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bie Fragen: was jind die Tuellen bder Woblhabenbeit? und:
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¢ Straft diefer Stolonien nidt in Nildfidht auf dewtiche Ein

roanderung cipered geseitigt Dot ?

Bagd denr exfteven Paunkt anlangt, o fann man bie Frage t beantiorten, wenn
Stolonien ald ein wicthjdnftlidies Ganged sufammenfaft und fid frngt, wie perdient bi
jchaftlidie Mhanze Geld 2

Der Dauptverdienft der Solonien refultivt i Heit gang
Mate=Hoandels, dey, wvie bereitd eviwbbnt eine jinrli ( by int WWert
Milreis bebeut Dandel ift swar faft dlicklid) in brafilianijden Dinbden, aber bdie
Mate=-Miihlen, die Holzidmeidem ihren nnmittelbaren Antheil
an dem Grids,  Bad aber in v faft qang in dic Stolouie juviid,
weil der Vrafilioner hier feinen 1 Bedarf & i ) bon den
im 2Balde Mate fuchenden Vrajilianern.  Grportive e
Yeder, Mibel, olme bak fidh jebody bev Hntfang
nafme entiteht durd) den Vertried, foroohl bon Solor
mmportivten euro chen Mrtifeln aller e nad) b
nad) Sta. Eatha hinein iwie wadh Poavand. Wad en
aus sablungen an Hegievungsbeamie,
mit mitgebraditent Ghelde eviverben. bt man biervon ab was die Solonien sablen eange
europaijde Jndujivie-Avtitel (alles Uebvige wird, von geringen Ausnabm abgefeben, Giet Produci
fo Gleibt jedenjolld ein evhebliches Blus titen der Stolonie, dad fidh auf eine Vevbiferunagsiifie
Do 830,000 Stopren vertheilt,

Enes (dimell junehmenben Wobftandes  evfrent oie Molonie jedoch evft feit verhiltnin
médRig furzer Seit, feitbem Dandel in lebhaften Schioung gefommen und die
Gompanbia=Jubufivial toeni vobufte jedecient auffauft, weldie ben oft almigmdkig
lange’ dowernden Treandp und Mo W tragen  Einnes J¥a8 die lung dex
Stolonten gong auBevordentlidy Gefiindert hat und nod Gewte bebinbert 10 die fdled
nad) Santod und Wio fowohl wie nady den jiidlidien Dafenpliisen.  Was Noth thut find veq
haufige Berbindungen mit den brafilianijden Hifen und die Miglidhteit von Gurapa her ve
Moloniften und Acbeiter besiehen w Hunen.  BVei ber Miiglicheeit veqelmifinen Abjakes fitr Stuln
und yndujlviesErieugnijje wilvde der ju ablende Tagelohn e langt jein
wekder von Mufen Nrbeitsbriifte in'& Cand jieht, mdhrend ber jebin Tagelohn bon 24, WRilveis,
went e aud) hod) jein mag, in Berhialnif e den Breifen der N vingsmittel und der jonftigen
Produlte, feine geniigende Angichungsteoft auf den cuvopdiiden Auwvanderer aus geben  bod)
jelbjt oinsvilley Buvjdien von bhier nad) Sawp Bonlo, angelodt durd) ben dopy jo hohen Tage
lohn, dent allevdings aud) doppelt fo hobe Rreife Fiiv Yebendmittel gegeniiberjiehen jollen. Sn Folge
der mangefnben Vevbindungen ift die Wolonie vuben geblicben auf dem Pringip ober bejjer der That
fadie der Fleinen Gingelwivthithaft und hat fieh im Wefentlihen nu roetter entivideln Founen, joweit
von bem Hamburger Holonialverein neues Cand fir die Dervidihmg  foldier Eingeliwivthidiaften ex
worben und abgegeben, und zu deren BVeficdelung nene MAnficdler in befonderen Erpeditionen in's Land
gebraft mwurden.

Dos ift in dem [dbinen BVilde, dad id) Jhuen von ben Wolonien dmet habe, nidhe be
cingige Schatten.  Wan fann nidit lewgnen, bdafy die vage von Joinotlle befjer gewdhlt wive, wenn
die Stabdt entweder ndber an dad Gebivge ober niifer bas Weer gevlidt wiive, ftatt fie bier mit
Nufwendung unendlicher Arbeit in cin utipriinglich fumpfiged Tevrain' ju feben, dad beute nod Al
weilen Wedfelfieber evzengt.  Mandies it aued gefitndigt worben durd) die BVefiedelung ungeeigneter
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Buenod Aived, den 26. November 1894,
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1 Brajilien nady Nvgentinien fommt, wivd: sunddit fiberraf
te, Dev Vevilferung, jowie gejommten. Yebens.  Gleger

| der Dabitus ded Landes beveits ungleidy meby cuvopdiid, um Husdruded ald Jnbequifis
piner vittenen Bivilijation bedi Xt gleidy mit Braflien faubere
Sivafen, im Genttum  bder Stlidte fdmude Diwjer,  velativ  gute  Hafenanlagen, Fratilidie
Regierungsbouten,  dogu ein  Safenleben, das bier in Vuenos Aived jein davacterifiides
Glepriige duvdy bie Fiille pridtiger Savofjen und  edler Giejpanne erbilt — bas il giebt ein
Sejammtbild, bas fid) von dem ciner euvopdiidien Stabt nidit jo wejentlih unterjdheider.  Die

1 Provingial
t aablveidyen

Stnatd

unendlichen Millionen, weldhe vevivauensjelige Gldubiger ol
anleiben hi mit rollen $Hid bod Land gepchilttet haben,
Spuren grofn { hiev mwie 1 PBrovinzialfiddien wen,  fondern
fie haben audy ihre m Manoe gevollt, zablveidhe Srifte 2y
Entiwideling gebradt un nod) nady bielen Nidhungen fort nidt Minbelien
in den hilheren Yebe bie jie in allen Slafjen jtadtijhen Vevilferung  Herboy

| gevuferr, deven Refriediqung dody die Gy lape Ded entini
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Handels und Berfehes bildet
jein, fo Daben jie dody aud)
cheit im nerriditet

e fein

en hevaund wieber
hier dud Strafenlchen

] in einer
Stadte Euvopns ; nomit der BVevfidjevi
serjtveien, dop bad {lbevwicgend nur leever Seein fei.  Jd) lajje dabingeftellt welt bad ber
Fall, wicht sweifelbaft aber je t bafy die lekten guten Guenten wigbeyum v O e Yanb
gebradit und die Sabl der Grundbefier, welde mebr ober minder gqute Grivdaniffe aus ihren
Produtten qehabt haben, nidit gering jein famn.  Bleiben die politijhen Verblliniiie ded Yanbes
aud) v ein abraehnt einigevmafen rubia und vagn fdeint jo einige Ausfidt vorhanben

fo wird die Wohlhabenheit des Lanbes im jdnellen Wadhfen beqriffen bleiben.

Meine Meije in dad Fnnere qult dem Bejudy der Provingen GEntve Niod, Santa Fe¢ b
Gordoba, welde mit bev Proving Buenod Aives bie Weizenfammer Yrvgentiniend bilden und beven
(hebict im erjtev Yinie fiiv beutide Ginwanderung in Frage fommen Famn. Sowelt i wihrend
neines bisherigen. Anjenthaltes midy diber bdie ageographifden, Himatijden wnd Anbau-Beehiltniiie
Urgentiniend habe ovientiven fdmnen, ijt aufechalb diefer Provingen fein Gebiet vorhanben, mwobin
5. 3. Dentjde UnSwoanderung in grievem WaaBe Jid viden fonnte,  BVon den niedliden Provinien
wilvde woll miv in jpdtever Heit Eovvientes b die Mijjionen in Frage fontmen, wo im Shrofien
und Gangen dbulide Vevhilinijfe jein jollen wic in Siio-Brafilien.  Die nordiwejtlidhen b weftlichen
Probingen haben ju wenig Hegen und weeden hdftens file Weinban in Frage fommen fhnner,
Ghuter Boden Joll in der Gobernacion MRio Negro und weiter fidlidy fein, dodh Joll e& aud
dovt an Hegen wie an Gruudwaffer mangeln, wenn & audy hiev immevhin Stride gebent mag, o
ber Deutjdhe Mndauer wit Exjoly Weigen, wenn nidt bejfjer nod) Rogaen pilangen fann.

Hud) dad jilv Weigen-Anban geeiqnete Gicbiet der obigen Provingen ift Heiner al& man
gerwdhnlid) aunimmt.  Dev gute Weizenboden jeheint nidit fiber die NRorogrenge von Entve Riod
deven wejtlidhen Werlingevuny hinauspuireichen, findet fidh in der Proviny Cordboba nur in der Gitlidien
Dilfte und in dent flidlichen Theile wnd jet fidy von hier durdy die Proving Buenos Wives fort,
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b Y rend man hier
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- Eijenbaln erveidhbaren Dijtvilten d oau & 30 000 Vapier unbd chalten Bamn,
pont & 835—40 000 (o Yeq e id) b durr Jaus t

g aud) jdilieil be iejer P Ty

nadien, jo witrde dod) der Bevjudy einer Solonijation wvon
Diexgu tommt aber, Dag e3 in Uruguay volljtindig an M
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Huenos Wires, den 24. December 1894

6. 0. WM. aufjudite, find in dem Yabren

gegriinbet, dagé Ddie damalige Megierung

niedrigen Preife, eton IME L0 per Heltar, den einwandbernden Dentjd-Hujien fiber
v SMolonijten, welde Saijevin Gathavina 11 in der Giegend von

Zamava- ange hatte, find  ausidiliellid) vomijehefatholijdien ®laubens wnd bilden unter ilven

Maplon s Serpert eine grol Aat

Bravegemeinichaft, befrel D
und San W iy

ijehen W
von A

1876/75 in nbaria
e einem
lief. Die letsteren, Nadifomnen b

end aus den drei Dorferit Hinojo, Nievas

Diefe er foben cin Tevenin von etwg B bis O Yeguad ju eigen, be-
pon  Bennchbavten Eftangien-Heli aepa laber,
ijt jo nicdht unecheblich grifer als b jeres Bremer
ed jogar auf anndbey
Die Anlage diejer Stolonie untexjdei
jentlich daburd), bak die folo
gemohnt waven. Die D

n

ven, die id) gejeben Habe,
oyfern angefiedelt baben, wie fie es
| von ftattliden, mit Manern
und madien  bie woblbabenden Eindr Die
dev FWeije, dog bie T | - Beftellung und der Evnte
wdabvend dev pangen MWode in Jelten fampiven, wm dann fiiv

in geichloffencn

Samp hinn
Den Sonntag wieder i die Divier auviickiifelren.

Hei der Nnlage der Molonie cvwarb jeder Solonift zwe
stoloniften mit grbfeven Fomilien aud) 3 bid 4 chacras.
chacras,

.
n

LGS bon je etwa 54 DHeltaren
Dente bejigen eingelne 10 bid 12

) Mittheilung des Plaveerd, der roie ein Potviavd) diber feine Gemeinden hervidit, haben
oie Molonien jid) wr dew exjten 10 6 12 Jabven einey glangenden Guvvidelung evivent.  Wan hatte
anbe filv Jaby vevgitglide MWeigen=Emten mit 20 big 25fadiem, febr biufig aber mit 30 big 40
fachem Grivag. Die Moloniften, weldie jo qut wie garnidité mitgebvadit batten, wad miv von  ber:
jchiebenen Stoloniften bejedtigt warbde, die iby Yand wvor bdex Megicving auf Abjablung gefouft und
denen  bie Hegievung jogav Seld filv bdie erften Anjdaffungen und jiiv den Untevhalt bded erften
Sabres vovgejchojien, waren nad) fuvier Beit m der Yage ihre Vevpilichtungen su evfitllen und neues
Yand bazu au evwerben.  MWan liel Beriwandte und Freunbe and ber Heimat nodfommen, bie brel
Divfer wudien a0 einer Giegjanunt - Seelenzahl von fiber toujend Sopfen an und dann teat plialid)
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Theil bdiejer Molonijten it nady dem jiid-ditliden Gordoba vervjogen  und bat in de
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Dev Handel des dentiden Zollgebieted mit einjelnen Landern in den Jahren
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Die dentldhe Auswanderung

1880 . - : - o . 106,190 Verfonen.

o)
1885 166G, 114
1554 143 L
1855 103,657
1556 9.8
1887 99,712
1 985 958,615
1554 10,259
1 ) 91,925

} 115,892

} 132,208
1 _|. 1




i s e

e

Ty ——E it

:
;
w




—— s — —

o s n e

ERER

o
ma







et (r
3 [ean S ]

=




'y

e “nlald ol B
" -
= it s
=

R “..... d T e ﬁ .._.....
S 4 Al L 1T




E L 0g8 T q wRIg] e




	[Farbkarte]
	[Seite]

	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Abschrift.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]
	Seite 3
	[Seite]
	Seite 4
	[Seite]
	Seite 5
	[Seite]
	Seite 6
	[Seite]
	Seite 7
	[Seite]
	Seite 8
	[Seite]
	Seite 9
	[Seite]
	Seite 10
	[Seite]
	Seite 11
	[Seite]
	Seite 12
	[Seite]
	Seite 13
	[Seite]
	Seite 14
	[Seite]
	Seite 15
	[Seite]
	Seite 16
	[Seite]
	Seite 17
	[Seite]
	Seite 18
	[Seite]
	Seite 19
	[Seite]
	Seite 20
	[Seite]
	Seite 21
	[Seite]
	Seite 22
	[Seite]
	Seite 23
	[Seite]
	Seite 24
	[Seite]
	Seite 25
	[Seite]
	Seite 26
	[Seite]
	Seite 27
	[Seite]
	Seite 28
	[Seite]
	Seite 29
	[Seite]
	Seite 30
	[Seite]

	[Denkschrift betreffend Deutsche Kolonisation in Südamerika.]
	Seite 1
	[Seite]
	Seite 2
	[Seite]
	Seite 3
	[Seite]
	Seite 4
	[Seite]
	Seite 5
	[Seite]
	Seite 6
	[Seite]
	Seite 7
	[Seite]
	Seite 8
	[Seite]
	Seite 9
	[Seite]
	Seite 10
	[Seite]
	Seite 11
	[Seite]
	Seite 12
	[Seite]
	Seite 13
	[Seite]
	Seite 14
	[Seite]
	Seite 15
	[Seite]
	Seite 16
	[Seite]

	Der Handel des deutschen Zollgebietes mit einzelnen Ländern in den Jahren 1893, 1892, 1891.
	[Seite]
	[Seite]

	Die deutsche Auswanderung
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


